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Einladung zur Pránumeration aut die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. October 1862 begann ein neues vier: 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., 
— = mit Inbegriff der Poftzufendung, 5 fl. 25 
— mit 1 f. ve pe Monate werden fiir 
75 N. rar r., für auswärts mit 1 fl. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
zen Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
genen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
— A — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 

Eotſchleßung vom 2. October d. J. dem tüßenländifen Ober 

Landesgeridisrathe, Joſepyh Oiació, aus Anlaß feiner ange⸗ 

ſuchten Verfegung in den bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſle 

Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und ſehr erſprießlichen 
tenſtleiſtung allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entschließung vom 2. September d. J. allergnädigſt zu geſtatten 
geruht, daß der Miniſterial⸗Konzipiſt im Staats miniſterium, Jo: 

ann Zabeo, das Donatkreuz des ſouveränen Johanniter⸗Ordens 
annehmen und tragen dürfe. 


————— RESTE — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. Oetober. 


Ratazzi fol, wie man der K. 3. ſchreibt, nächſte 

ve in Paris erſcheinen, und zwar in Begleitung 
des Hrn. Bacca, Vicepráfidenten des Senats, des ſel⸗ 
ben Mannes, der ſo nachdrücklich gegen die Lagueron⸗ 
nierſche Löſung der italieniſchen Frage in der Preſſe 
aufgetreten iſt. 

Die „Indep. belge“ behauptet neuerdings, Herr 
Ratazzi werde ſeine Reiſe nach Paris nicht aufſchie⸗ 
en, ſondern am 13. d. M. dort eintreffen, um außer 
der römiſchen Frage mit dem Kaiſer noch über das 
Project eines neapoliſchen, dem zweiten Sohne des SÓ: 
nigs Victor Emanuel angeblich zugedachten Vizekö⸗ 
nigthums zu verhandeln. 

In Paris und anderen Stä ten Frankreichs find 
wieder einmal die Pflugſchriften und Straßenplacate 
an der Tagesordnung, welche in maßloſen Ausdrücken 
Ren Sturz Napoleons und zur Proclamirung der 

publik auffordern. Unter den zahlreichen Ver⸗ 
baftungen, welche dieſe Veröffentlichungen zur Folge 
us haben, befinden fic) auch ſolche von Bürgern, 

Di Game jetzt von aller Politik fern glaubte. 

“lie „Turiner Zeitung“ vom 6. d. enthält 
das Amneſtiedecret für Garibaldi und ſeine Genoſſen 
ſammt dem motivirenden Miniftervort den Ab: 
nig. Dieſer Vortrag, ſchreibt . 
Ng DE das „Vat.“, iſt wieder 
ein echtes Muſter neuitalieniſcher Staatsſchriften mii 
ihrer principloſer Heuchelei. Sire, Heißt es darin, die 
Herrſchaft der Geſetze befeſtigt fi eran (Beweis 
der Belagerungszuſtand und der Bandenkrieg im Sg. 
den, die nothwendig gewordene Entwaffnung Sicis 
liens); das Vertrauen in Ihre ebenfo freimüthige als 
Huge (2) Politik hat die Ungeduld beſchwichtigt, weiche 


Bahn der Revolution und zur] fig 


Die Nazione in Florenz veröffentlicht ein Schreiben 
des Grafen Cavour vom 1. Februar 1860 über Vor⸗ 
ſchläge, welche die engliſche der franzöſiſchen Regierung 
camals zur Löſung der italieniſchen Frage gemacht und 
welche der Kaiſer Napoleon angenommen hatte. Da⸗ 
nach ſollte letzterer ſich mit dem heiligen Vater über 
den Abzug der franzöſiſchen Truppen von Rom zu ver⸗ 
ſtändigen haben. Dies ſollte in der Weiſe geſchehen, 
daß der päpſtlichen Regierung die Zeit bliebe, für die 
Ruhe in Rom durch eine Garniſon päpſtlicher Trappen 
zu ſorgen und die nöthigen Vorkehrungen gegen Un⸗ 
ordnung und Anarchie zu treffen. England glaubte, 
daß durch dieſe Maßregeln die Sicherheit des roͤmiſchen 
Stuhles gewährleiſtet werde. Ferner ſollte die innere 
Regierung Veactienó kein Gegenſtand für die Unter: 
handlungen der Großmächte mehr fein, Hierzu hatte 
der Kaiſer der Franzoſen einen Vorbehalt gemacht, da 
er die Sache Venetiens vertheidigen wollte. 

Der Abdrud der die römische Frage betreffenden 
Documente im „Moniteur“ hat, wie man dem „Bot⸗ 
ſchafter“ ſchreibt, in Rom keinen ungünſtigen Eins 
druck gemacht. „Hoffentlich — äußerte der Kardinal: 
Staats ſecretär — fährt der Kaiſer fort, die auf die 
Angelegenheit bezüglichen Actenſtücke zu veröffentlichen. 
Er kann uns keinen beſſern Dienſt erweiſen.“ Gera⸗ 
dezu glücklich war aber Kardinal Antonelli über das 
Rundſchreiben Durando's; offenbar ſah er alle die 
Folgen voraus, welche die „Offenherzigkeit“ des Mini⸗ 
fleró haben muß, der die auswärtigen Angelegenheiten 
des Königreichs Italien leitet. Die directen diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen zwiſchen Rom und Frankreich 
ruhen gänzlich. Auf die von Antonelli erklärte, vom 
Papſte beſtätigte Bereitwilligkeit, die gewünſchten inne⸗ 
ren Reformen ins Leben treten zu laſſen, erfolgte bis 
heute keine Rüdäußerung. Die in Roa ausgebliebe⸗ 
nen neuen Vorſchläge ſind, wie man hier anzunehmen 
Grund hat, nach Turin gewandert. Das iſt auch 
ganz in Ordnung. Am Turiner Kabinet iſt es, nach⸗ 
dem Rom fein „letztes Wort“ geſprochen hat, ſich 
über die ihm bekannten Bedingungen zu erklären, wel⸗ 
che der Schöpfer des Königreichs Italien aufſtellt auf 
Grund jenes letzten Wortes. 

Cardinal Wiſeman hat ein Rundſchreiben an die 
engliſch en Katholiken erlaſſen, in dem er die Doctrinen 
des Journals „La France“ über die Löſung der rós 
miſchen Frage discutirt und theilweiſe widerlegt. 
Auch das iſraelitiſche Conſiſtorium von Paris glaubt 
ſich mit dieſer Löſung beſchäftigen zu müſſen. Zum 
Glück waren die Stimmen für und gegen den Papft 
getheilt, fo daß alſo die Autorität diefer Corporation 
zu gleichen Theilen in die beiden Wagſchaalen fällt. 
Das Conſiſtorium ſoll, in Folge feiner getheilten Anz 
ſicht, beſchloſſen haben, in dieſer Angelegenheit kein öf— 
fentliches Votum abzugeben. a . 

Die „Times“ vom 9, d. berichtet: Das Comité 
zu Mailand habe eine Statue, das Sinndild der 
Einheit Italiens, an Lord Ruſſell zum Geſchenk 
úberfendet, indem es durch dasſelbe für die von Ruſ⸗ 
ſell zur Herbeiführung der Einheit gemachten Anſtren⸗ 
gungen feine Dankbarkeit bezeigen wollte. Rufſel! 
babe dieſes Geſchenk angenommen und ein Antworts⸗ 
ſchreiben folgenden Inhalts an das Comité geſchickt; 
Es fei insmer feine Ueberzeugung geweſen, daß Italien 
der beſte Richter geweſen ſei über die Art und Weiſe, 


en General auf die f uch feine Unabhängigkeit zu ſichern. Niemand hätte 
Kataſtrophe von Aspromonte trieben.... Die Bere lin dieſem gr é 1er elches 
gebung, die man er allen Seiten für den Hauptur: Italien zu enen 


er verlangt, nimmt man mit um fo größerem Recht 
! diejenigen in Anſpruch, die, von dem Ruhme fer 
nes Namens verlockt, ihm bei dem übelberathenen Un: 
ternehmen folgten ... Blog die Feinde Italiens, die 
ſich auf einen Bürgerkrieg freuten, werden mit 


Schmerz (1) einen Act ps nd 
allen R ! erfahren, der alle Kräfte u 
ſoll. Led Die tion einig und unverfebrt erhalten 


: weigende Zuſtimmun welche das 
arlament und die ; ng, 
= ähnlichen Acten a Meinung in andern Zei 
dem fiegreiden ri mnefirung der 1860 zu 
Soldaten!) bewogen das in Officiere und 
vorzuſchlagen.“ Die Defertenre a — . 
„ſo ſchwer es auch dem väterlichen Hr Le diesmal, 
Nat fallen möge”, davon außgefclofien fein 1 5 
„Sentinella delle Alpi“ gibt uns gleich die br A 
der großberzigen Maßregel. Fünf bei enn * 
fangene Deſerteure fanden am 21. Sepibr. vor dem 
Kriegsgericht unter Oberſt Cavaldini. Sie wurden 
mtlich zur Erſchießung verurtheilt. 
Giufeppe Mazzini hat ein Manifeſt an die Stas 


feinem unſterblichen Ruhme unternommen 

be. val 4 
Dijes Bers Sit Glu geweſen, daß bei dem Beginn 
geleiſtet habe; abe dalſer der Franzoſen hiilfreide Hand 
ae die Ausdadie eigene Tapferkeit, die Mäßi⸗ 
Erfolgen geführt unt ee hätten Italien zu weiteren 
lichkeit das Werk volle boffe, daß die eigene Beharr⸗ 


nden w ins 
nalgeift den Grund gelegt babe zu dem der Natlo⸗ 


In einer zu Neweaſtle y 

erklärte Gladſtone, daß die Ergcbnitte pape Aid 
iden Handelsvertrages alle Erwartungen über. 
troffen hätten. Er bemerkte ferner, das en 
werde die Ausgaben beſchränken müſſen. In Bezug 
auf den americanifhen Krieg, ſprach er den Wunſch 
aus, daß England die in America berrſchende Aufre⸗ 
ung milde beurtheilen möge. Aber den Sclaven, ſagte 
er weiter, wäre durch die Wiederherſtellung dre Union 
weniger als durch die Trennung des Südens geholfen, 
und daß Jefferſon Davis aus dem Süden eine Nation 
geſchaffen habe, fei unläugbar. ußer 
Gladſtone, daß er auf eine baldige Löſung der italie⸗ 
niſchen Frage hoffe. 


Schließlich äußerte J 


„Wir würden,“ ſagt 
die „N. C.“ „den Worten der „Corriſpondenza“ wenig 
Ge vicht beilegen, wenn nicht alle miniſteriellen Blätter 
und ſelbſt viele confervativs liberale Journale fie wobl- 
gefällig colportirten und commentirten. Iſt Portugal 
auserſehen, die Rolle Piemonts oder Montenegros auf 
der iberiſchen Halbinſel zu übernehmen?“ 

Nach der „Berl. Börſ.⸗Zig.“ iſt die letzte an das 
Kopenhagener Cabinet gerichtete öſterreichiſche 
Depeſche beantwortet worden. Die Antwort, 
welche beiläufig ſtark betont, daß der Gefammifiaat 
Dänemark, wenn auch in kleinern Verhältniſſen, eine 
Tendenz nicht für unberechtigt balten könne, welche der 
Geſammtſtaat Oeſterreich als die Grundlage feiner in: 
nern Politik hinſtelle, erklärt im Uebrigen, daß die dä⸗ 
niſche Regierung, bei dem nach ihrem Dafürhalten ent: 
ſchieden und ausſchließlich internationaien Character der 
ſchleswigſchen Frage, eine weitere Verhandlung über 
dieſelbe mit den auf einer ganz andern Grundlage ſte⸗ 
henden deutſchen Mächten für erſprießlich nicht zu er⸗ 
achten vermöge, daß ſie aber, weil auch ſie den drin⸗ 
genden Wunſch hege, eine definitive Löſung zu Stande 
zu bringen, einen Appell an die Entſcheidung der 
Großmächte nochmals anzuregen ſich verpflichtet 
glaube, möge dieſe Entſcheidung nun auf einen förm⸗ 
lichen Congreß oder auf dem Wege der gewöhnlichen 
diplomatiſchen Verhandlung zu erfolgen haben. 

Nach der „Patrie“ hat der ruſſiſche Geſandte in 
Conſtantinopel, Fürſt Labanoff, nun wirklich eine förm⸗ 
liche Proteſtation gegen die zwiſchen Omer Paſcha und 
dem Prinzen Nikolaus von Montenegro abgeſchloſſene 
Convention, insbeſondere gegen die Errichtung einer 
Blockhauslinie zwiſchen Nikſich und Spucz, bei dem 
ottomaniſchen Minifter des Auswärtigen, Aali Paſcha, 
hinterlegt. 

Nach der „S. C.“ gedenkt Sir Henry Bulwer 
nicht mehr auf ſeinen Poſten nach Lonſtantinopel zu⸗ 
rückkehren. Als fein eventueller Nachfolger auf dem 
Boiſchafterpoſten in Conſtantinopel ſoll der vormalige 
engliſche Geſandte in Waſhington Lord Lyons in Aus: 
ſicht genommen fein. Nach einer andern Verſion fol 
der vormalige engliſche Geſandte in Teheran, Sir 
Charles Aliſon, welcher bereits früher durch längere 
Zeit als Geſchäftsträger in Conſtantinopel thätig war, 
zum eventuellen Nachfolger Sir HMY Bulwer's de⸗ 
ſignirt ſein. . ‘ 

Der Altonaer Merkur erklärt die Nachricht von ei: 
nem geheimen Bündniſſe zwiſpen Dane: 
mart und Schweden, kraft deſſen letzteres im Falle 
eines däniſch⸗deutſchen Conflicts Schleswig beſetzen 
folle, für an fic, zur Zeit wenigſtens ganz unglaub⸗ 
Haft und ſtellt fie auch ganz beſtimmt in Abrede. 


— 


Die ſchon erwähnte Antwort der herzoglich naſ⸗ 
ſauiſchen Regierung über ihre Stellung zum Han: 
delsvertrage lautet wörtlich folgendermaßen: Die 
herzogliche Regierung erklart ſich vollkommen geneigt, 
ſich dem preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage anzu⸗ 
ſchließen, wenn ſämmtliche Zollvereinsregierungen ihren 
Beitritt zu dieſem Vertrage erklären werden. — Un⸗ 
verkennbar würden die in dieſer Sache noch obwalten⸗ 
den Schwierigkeiten vermieden worden ſein, wenn vor 
Abſcluß des in Rede ſtehenden Handelsvertrages einer 
Zollconferenz der Inhalt desſelben zur Berathung und 
eingehenden Erwägung aller Oetailbeſtimmungen vor: 
gelegt worden wäre. Noch jetzt bin ich der Ueberzeu⸗ 
gung, daß obne eine ſolche nachträgliche Conferenz eine 
allſeitige Uebereinſtimmung kaum zu erzielen fein dürfte. 
In dieſer Conferenz würde alsdann auch die nothwen⸗ 
dige und erſehnte Regelung der handelspolitiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Oeſterreich, anſchließend an die Stipula⸗ 


tionen des Vertrages von 1853, welchen die herzogliche 
Regierung als in voller Gültigkeit beſtehend betrachtet, 
zum Austrag gebracht werden können. ; 

Nach der A. A. 3. werden aus Würzburg allein 
zehn bis zwanzig Perſonen nach Frankfurt kommen, 
darunter Profeſſor Edel, Abgeordneter der Paulskirche. 
Auch die Profeſſoren Wildauer und Ficker aus Inns⸗ 
bruck ſind angemeldet. 


Verhandlungen des Reidjsrathes. 


Das Geſetz, betreffend das Promeſſengeſchäft 
mit Anlehensloſen, lautet nach den in der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom 8. d. gefaßten Beſchüſſen, 
wie folgt: ‘ 

§. 1. Das Promefiengefhäft, d. i. die Veräuße⸗ 
rung der Gewinnſthoffnung eines Loſes wird unter nade 
ſtehenden Bedingungen geftattet: 

a) die Veräußerung der Gewinnſthoffnung muß vom 
Eigenthümer des Loſes oder von einem Anderem auf 
Grund der vom Eigenthümer aus drücklich und ſchrift⸗ 
lich erhaltenen Ermächtigung erfolgen, und einer wie 
der andere müſſen im öſterreichiſchen Staatsgebiete den 
dauernden Wohnſitz haben; , . 

b) die Gewinnſthoffnung muß ein beftimmted, d. 
i. durch die Merkmale feiner Ausloſung bezeichnetes 
Los eines inländiſchen Anlehens und eine beſtimmte 
Ziehung deſſelben betreffen; 

e) die Veräußerung dieſer Gewinnſthoffnung muß 
ganz, d. i. nicht in Antheilen und mit der Verpflich⸗ 
tung geſchehen, im Falle der Verwirklichung der Ge⸗ 
winnſthoffnung bei der beſtimmten Ziehung das Los 
gegen eine vereinbarte Vergütung dem Erwerber in's 
Eigenthum zu übergeben; a 

d) über das Rechtsgeſchäft muß eine ſchriftliche 
Urkunde (der Promeſſenſchein), und zwar auf einem 
von der Finanzverwaltung hiezu nach dem angeſchloſ⸗ 
ſenen Formulare ausgegebenen, vorſchriftsmäßig ge⸗ 
ſtempelten Blanquette ausgefertigt werden, und die⸗ 
ſelbe muß alle oben bezeichneten weſentlichen Beſtim⸗ 
mungen des Geſchäftes in dem Blanquette ausgefüllt 
enthalten. ; 

Die Weiterveräußerung vorſchriftmäßig erworbener 
Gewinnſthoffnungen iſt geftattet, jedoch dürfen nicht 
Antheile an der Gewinnſthoffnung eines oder mehrerer 
Loſe hintangegeben werden. 

$. 2. Jede den Beſtimmungen des $. 1. zuwider⸗ 
laufende Veräußerung der Gewinnſthoffnung von Lo⸗ 
ſen iſt verboten und ihre Erfüllung kana nicht gericht⸗ 
lich gefördert werden. Doch bleibt Derjenige, welcher ei⸗ 
nen Anderen diesfalls getäuſcht oder aus ſchuldbarer 
Unwiſſenheit oder Nachläſſigkeit verkürzt oder aus defe 
jen Schaden Nutzen gezogen hat, dafür nach den bes 
ſtehenden Geſetzen verantwortlich. 

$. 3. Das Daſein eines verbotenen Promeſſen⸗ 
geſchäftes wird bis zum geführten Beweiſe, daß nicht 
bloß die Gewinnſthoffnung veräußert wurde, angenom⸗ 
men, wenn Jemand: 

a) ein beſtimmtes Los unter der Bedingung, daß 
bis zu einem beſtimmten Tage nach einer dem Ab⸗ 
ſchluſſe folgenden Ziehung der Lospreis erlegt oder das 
gezogene Los mit einem nicht gezogenen vertauſcht 
werde, oder mit dem Rechte oder der Verpflichtung 
zum Rückkaufe deſſelben oder eines gleichen Loſes zu 
einer wie oben beſtimmten Zeit veräußert; 

b) einem Anderen das Recht einräumt, die Ueber⸗ 
laſſung eines beſtimmten Loſes innerhalb einer wie oben 
beſtimmten Zeit um einen beſtimmten Preis zu fordern, 


Letzterer jedoch vom Vertrage unbedingt ober ur 
Verluſt eines Angeldes oder Reugeldes, Be 


zahlung oder überhaupt eines bereits erleg 
ges abzugehen berechtigt iſt. 
$. 4. Der Eigenthümer des aati ae 
der Dauer der übernommenen Berpfli ehalten, wäh: 
Eigenthumes nicht entäußern, und Dane den 
rend dieſer Zeit den Fimanzerg⸗ ger vom Eigenthüm : 
Beſitz des Loſes auszuweiſen. q Finanzorganen se 
berechtigte Veräußerer muß oder die desde 
rg feine Ge hoffnung nachweiſen. : 
ige Erwerbung der Gew ird de 
9 Wird die Werse nicht genügt, ſo wird verbo⸗ 
tenes Spiel ne mpelgebübr des Promeſſenſcheines 
e i je ein Los 50 kr. und es wird gegen dieſe 
ed das Promeſſenblanquet von den befugten Ver⸗ 
R bezogen. 
ae bes 95 Promeſſenſcheine die Gewinnſthoff⸗ 
nung von mehr als einem Loſe veräußert werden, fo 
iſt vor deffen Ausfertigung die weiter entfallende Ge. 


Breslau, 8. October Die heutigen Preiſe find r ele 
nen Peg . o d. i. über 9 Garnez in Pr. Silber · 
roſchen = 5 kr. öſt. W. Apio): 

9 ft IB außer g befter mittler. ſchlecht. 


30 die höchſte Zeit fei, den ſchweren Uebelſtänden, wie 
Noth, Theuerung, Unſicherheit der Perſon und des 
Eigenthums ein Ende zu machen, falls die Regierung 


Continent wie für fo e tauſende Europäer eine harte Schule 
der Prüfung; bald Schiffsjunge, bald Kellner, bald Schauſpie⸗ 
ler, und wer weiß wie viele Beſchäftigungen er noch treiben 
mußte, um ſich durchzuſchlagen, führte er ein feb bewegtes Les 


Grodok eine Feuersbrunſt, in Folge welcher dieſe und noch 
eine zweite Scheuer mit der ganzen diesjährigen Getreidefechſung 
und dem geſammten Viehfutter ein Raub der Flammen wurden. 

* Die feierliche Sitzung, welche das gräflich Oſſolins ische 


nicht wolle, daß die fo leicht zu erbitternden Gemüther ben und lernte fo auf fremdem Boden die harten Kämpfe des literariſche National-Infitut in Lemberg jährlich am 12. Oc⸗] Weißer Weizen 82 — 8 79 74 — 77 
der Sicilianer ſich ganz von ihr abwenden ſollen. Eine] Lebens kennen, die ihm in der Heimat unbekannt geweſen. tober hält, findet heuer, weil der 12. ein King ift, am Mons] Gebr „ -...... 80 — 81 = — = 4 
andere Correſpondenz ſchildert die Situation des neuen] Beim Beginne des amerikaniſchen Krieges trat er in das Heer tag den 13. October um Y,12 Uhr . flatt. : Roggen o's «o> wimg a 57 — 58 18 ge aie 
Königreichs : it folgend e der Union ein, wo er fió unter dem Commando des Generals] Im Orte Wesokaw bei Zatueyyn (Mojnieger Bezirks) it] Gere. - 40 — 42 1-2 
N gre Stalien bs 8 en Worten: „ Man Siegel an vielen Gefechten und Schlachten betheiligte, bei vielen Jam 22. September d J. eine Feuersbrunſt ausgebrochen welche afer nr 24 — 25 23 48 
ennt jetzt kein anderes Geſetz als die Willkür, feinen | Gelegenheiten Muth und Tapferkeit an den Tag legte und vor das Wohngebäude des Inſaſſen Adalbert Palta ſammt allen rbfen - - 150 "Dio. brutto) ; 52 — 54 50 22 515 
anderen Beweggrund als Rachegefübl oder Parteihaß, | einiger Zeit zum Gapitán und Aojutanten des Generals Haled | darin befindlichen Mobilien und Fruchtvorräthen dann eine Stal- | Rübſen (für . + 234 — 223 — 21 
keine andere Strafe als den Kerker.“ befördert wurde. lung mit 2 Kühen in Aſche legte. Insbeſondere iſt das Leben Sommerraoss +... — 


Bochnia, 8. October. Die heutige Durchſchnittspreiſe wa · 
ren enn K. öfter. Währ.): Em Metzen Weizen 4.50 — Rog 
en 2.62 — Gerfte 2.25 — Hafer 1.75 — Erbſen —.— 
* —.— — Huſe—.— — Buchweizen —.— — Kukurutz 
—.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— — weis 
ches 7.50 Futterklee —— — 1 Zentner Heu 1.50 — 1 gent. 

r ob —.—. l : 
E AS October. Marktpreiſe in Bfterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 4.62 — Roggen 3.—. 1— Gerfte 237 — Ha 
fer 1.42 -- Ruturug —— — Erdäpfel —.— — Eine Klafter 
hartes Holz —.— — weiches —— — Gin Zentner Heu —.95 
Stroh 1.01. : 

erlin, 9. October. Freiw.⸗Anl. 102%. — Sperz. Met. 
Lr 1854er-Lofe 75. Iman ⸗Anlehen 68°/,. — Staats. 
bahn 136. — Credit⸗Actien 934%. — Credits Lofe fehlt. — Böh⸗ 

miſche Weſtbahn 74½. — Wien S1%,. 561 let 
yrantfurt, 9. Octoder. Hperz. Wel. > la — 3 nleihe 
vom Jahre 1859 74%,. — Wien 95Y,. — ee Lea — 
1854er⸗Loſe 72½. — 1 * — Staatsb. 233. — 

Kredit⸗Akt. 217 ½. — 1860er⸗Loſe 73 ½. 

A 2 71.95. 

Paris, 9. October. Schlußtourſe: percent. Rente 
4½ perc. 99.—. — Staatsbahn 512. — Grevit-Mobilier 1205. 
— Lomb. 640. — Piemonteſiſche Rente 74. 

Conſols mit 94 Y, gemeldet. 

Haltung feft, ſpaͤter minder feft. ; 

Lemberg. 9. October. („Lemb. Ztg.“) Auf den geſtrigen 
Schlachtvichmarkt kamen 155 Ochſen, und zwar aus Gelogora 
19 Stück, aus Nozdöts Bandeln zu 11, 24 und 16 Stück, aus 
ee 25, aus Szezerzee 7, aus Dawidow 21 Stück und aus 

ydaczow 32 Stück. Von dieſer Anzahl wurden am Markte 49 
Stücke für den Localbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ow 
ſen, der 280 Pfund Fleiſch und 30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 
61 fl. — kr.; dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 350 
Pfund Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 79 fl. — Auf dem 
hieſigen Aufſtellungsplatze wurden 744 Ochſen aufgetrieben und 
ſämmtlich auf die Eiſenbahn verladen. 

Wien, 10. October. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 83. — Geld, 83.10 Waare, mit April-Coup. 82 80 Geld, 
83.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 90.20 
Geld, 90.40 Waare, zu 100 fl. 91.50 G., 92 — W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 7125 G., 71 75 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 797 G., 799 W. 
— der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. Sere. 
Währ. 228.75 G., 229.— W. — der Raijer Ferdinand Nord- 
bahn zu 1000 fl. CM. 1940 G., 1942 W. — der Galiz⸗Karl⸗ 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.⸗Mze. mit Einzahlung 228.50 G., 
229.— W. — Wechſel (auf 3 Monate): Frankfurt a. M., für 
100 Gulden jüdd. W. 103.— G., 103.25 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 122.10 G. 122.15 W. — K. Münzdukaten 
5.83 G., 5.84 W. — Kronen 16.86 G., 16.88 W. — Napo- 
leond'or 9.77 G., 9.79 W. — Ruſſ. Imperiale 10.03 G., 
10.06 W. — Vereinshaler 1.82 G., 1.82 ½ W. — Silber 
G. 121.75 122.25 W. 


Krakauer Cours am 10. Octbr. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 109 ½ verlangt, f. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
óferr. Währung fl. poln. 370 verlangt, 364 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 83 verlangt, 82 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1217, vers 
langt, 120%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.10 verlangt, 
fl. 9.95 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 9.80 verlangt, 9.65 
bezahlt. — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.75 verlangt, 
5.67 bezahlt. — Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.83 vers 
langt, 5.75 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup⸗ 
fl. p. 100%, verl., 100%, bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt L 
Coupons in öſterr. Währung 82 verl, 81 bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 85%, verlangt, 84% bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 75 verl, 74 ¼ bezahlt. — National» 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 83 verlangt 
82 bezahlt. — Actien der Carls Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 230 verl., 228 bezahlt. 


In der Mitte des Monats October wird die feierliche Gins 
weihung der neu erbauten Irrenanſtalt in Pbbs vorgenom» 
men werden. Das Irrenhaus, nach dem neuen Pavillonſyſtem 
erbaut, umfaßt mehr als drei Joch Grund und kann auch mehr 
als 500 Geiſteskranke in feinen Räumen beherbergen. Der Bau 
ſelbſt hat nicht viel mehr als 300,000 fl. gefoftet. Der feierli⸗ 
chen Eröffnung werden der Statthalter und der Landes ausſchuß 
beiwohnen. x 

Ein eigenthimlider Antrag ift in diefen Tagen der Leips 
ziger Univerfitlát gemacht worden. Gin gewiſſer B. aus dem 
nabe gelegenen Städtchen Zwenkau bat derſelben nämlich anges 
zeigt, daß er von nun an als Profeſſor der Philoſophie auftre⸗ 
ten und dadurch der Univerſität einen unberechenbaren Schaden 
thun werde. Wolle die Univerfität dieſe für ſie ſo große Gefahr 
vermeiden, fo möge fie ihm ein Abfindungsquantum von wenige 
fiens 50,000 Thltn. zukommen laſſen. 

Die neue Orcheſterſtimmung if am 28. Septen ber 
im Hofthea er zu Dresden bei der Aufführung ven Glucks „Iphi⸗ 
genie in Aulis“ zur Anwendung gekommen. Ein Kritiker des 
Dresdener Journals, welcher kurz zuvor dieſelbe Oper in der bis- 
herigen Orcheſterſtimmung gehört hatte und alſo in feinen Ver⸗ 
gleichen ſicher zu gehen fic) bewußt if, bezeichnet als das Gre 
gebniß der um einen halben Ton vertieften Stimmung, daß die 
Sänger dabei ganz entſchieden gewonnen haben, da die Stimmen 
im Ganzen fonorer klangen und ein unſicheres Intoniren in der 
Höhe, beſonders bei den Bäſſen, nicht bemerkbar wurde. Auch 
vom Orcheſter berichtet er eine ähnliche Wirkung, und er ſchließt, 
daß die Werke, welche in der vertieften Orcheſterſtimmung ger 
dacht, in dieſer ausgeführt jedenfalls einer guten Wirkung fähig 
ſeien, während es zweifelhaft bleibe, ob auch die Werke der Neu⸗ 
zeit, z. B. „Wilhelm Tell“, „Tannhäuſer“, welche Brillanz in 
der Inſtrumentation beanſpruchen, in der tiefern Stimmung daſ⸗ 
ſelbe Reſultat liefern. Auf die an die Herren Kapellmeiſter er⸗ 
gangene freundliche Einladung der Dresdener Generaldirection 
batten ſich nur feds derſelben? Abt aus Braunſchweig, Thiele 
aus Deſſau, Scholz und Gerold aus Hannover, Reiß aus Rafe 
fel und Riccius aus Leipzig in der Aufführung der Iphigenie in 
Dresden eingefunden. 5 

** In Weimar findet am 6. October eine Generalverſamm⸗ 
lung der Schillerſtiftung flatt, in welcher bekanntlich ſehr 
wichtige Beſchlüſſe zu faſſen find. Giner derſelben betrifft die 
Verwendung und Verwaltung der auf circa 400.000 Thaler an- 
gewachſenen Grgebniſſe der Nationals Lotterie, die Gründung eis 
ner Akademie für die deutſche National-Riteratur und andere 
— nd des Majors Serre als Unteruehmer der National⸗ 
Lotterie. 

In Wiesbaden hat ſich ein Comité gebildet, um 
Deutſchland zu einem Ehrengeſchenk für Richard Wagner 
aufzufordern und mit ſolchem dem Componiſten des „Tanhäu⸗ 
fer” und „Lohengrin“ eine . zu gründen. Mis 
chard Wagner ſoll jedoch vor der Hand eine nnahme abgelehnt 
aben. 

y In Berlin find die Probenummern eines neuen con» 
fervativen Witzblattes „Der kleine Reactionär“ erſchienen, durch 
welches der „Kladderadatſch“ bekämpft werden fol. Die Bir 
gnette dee Blattes iſt von keinem geringeren Künſtler als dem 
Meiſter Cornelius. 

* In Belgrad wurde am 3. d. ein öͤſterreichiſcher Unters 
than von einem Serben niedergeſchoſſen, weil er dieſen um eine 
Schuld von 10 kr. gemahnt hakte. Der Serbe zog die Piſtole 
aus dem Gürtel und ſchoß dem Deutſchen mit den Worten: 
„Hier iſt die Bezahlung!“ eine Kugel durch den Kopf. Der 
Verwundete lebte noch bis zum anderen Morgen. Der Mörder 
iſt dem Standgericht übergeben und ſieht ſeinem Urtheil ent⸗ 
egen. 

Die Meſſerſtiche in Turin find jetzt an der Tagesord⸗ 
nung und die 1 de Mordthaten verſetzen die Bevölkerung 
in die größte Angſt. Am Morgen des 29. v. M,, ſchreibt ein 
Correſpondent der „Gazz. di Milano“, fiel mein erfter Blick, 
als ich mein Fenſter öffnete, auf den Leichnam eines jungen 
Handwerkers, welcher in ſeinem Blute ſchwamm, und in deſſen 
Bruſt ein Dolch ſtak. Dieſer Mord wurde in den Morgenſtun⸗ 
den in der ſehr beſuchten Poſiſtraße zwiſchen dem Café Natiot 
nal und dem Roſſinitheater begangen. Von den Mördern har 
man keine Spur. — Vorgeſtern verlor ein Mädchen in den 
Nähe der Stadt auf die barbarie Weiſe ihr Leben und nun 
meldet man eine andere Mordthat an der eiſernen Pobrücke. 
Vorgeſtern wurde ein junger Beamter, welcher mit ſeiner Frau 
nach Haufe ging, in der Nähe des Corſo del RE überfallen 
und mit gefäbrüchen Wunden bedeckt, ohne ſeinen Feind zu ken⸗ 
nen. Auf Raub war es dier nicht abgeſehen, denn der Mörder 
ließ ihm ſeine Baarſchaft. Man fragt ih in Turin mit Recht 
ob denn die Polizei ihre Pflicht nicht kenne und ob die Regie⸗ 
rung noch lange in ihrer Ohnmacht verharren wird, die Reſi⸗ 
— fe Fee „befreien, welche vielleicht von 
denſelben Hän et wird, die einſt di 
Mate rine in Mailand een ende 

Das am 26. Sept. von Reva! abgegan ene Dampf⸗ 
ſchiff „Admiral“ iſt unweit der Inſel Wormfoe unfergangen. 5 

** An der Küfte der Inſel Whigt wurde dieſer Tage ein 
fogenannter weißer Hai (cartharias vulgaris) vermittelft eines 
mit Rindfleiſch angeköderten Kettenhakens nach balbftündigem 


eines 2 jährigen Kindes — Tochter des Adalbert Palta — wel- 
ches in den Flammen den Tod fand, zu bedauern. Der Scha⸗ 
den wird auf 800 fl. angeſchätzt. Unvorſichtigkeit, welche den 
Beſchädigten dadurch zur Laſt fällt, daß dieſelben an jenem Tage 
das Haus verließen und nach Zakluczyn zu Markte gingen, zu 
Hauſe aber bloß 4 Heine Kinder ohne Aufſicht und Sorge ließen, 
dürfte muthmaßlich die Urſache der Entſtehung des Brandes fein 

* Nad den bis Ende September 1, 3, rig rer Nach⸗ 
weiſungen iſt die Rinderpeſt zu Zielona und Zurawnice, Sta⸗ 
nislauet Kreiſes erloſchen, dagegen zu Kalna im Stryfer, zu 
Szuparka und Milowee im Czortfower, zu Chmielowka im Tar⸗ 
nopoler, zu Illinee im Kolomeaer, zu Kulitöw im Zolkie wer, zu 
Jablonka nizna, Jaworow und Dolhe im Samborer endlich zu 
Potok im Stanislauer Kreiſe, fomit in 10 Ortfchaften ausgebro⸗ 
chen. Demzufolge herrſcht die Rinderpeſt in Galizien gegenwär⸗ 
tig in 47 Orten von denen je 1 auf den Kolomeaer, Ikoczower 
und Przemysler, je 2 auf den Brzezaner, Stanislauer und Zol⸗ 
kiewer, 3 auf den Tarnopoler, 6 auf den Czortkower, 14 auf 
den Stryjer und 15 auf den Samborer Kreis entfallen. Durch 
die ganze Seuchendaner hat die Rinderpeſt in 154 Ortichaften 
und in 1862 Wirthſchaftshöſen von 79.788 Biehſtücken 4903 Rin⸗ 
der befallen, von denen 1245 genaſen, 3172 umſtanden, 287 ſeu⸗ 
. erſchlagen wurden und 199 in fernerer Beobachtung ver⸗ 
blieben. 


ST 
Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 


In Angelegenheiten der nördlich ungariſchen Ei⸗ 
ſenbahn bringt der „ Peſti Naplo“ einen Bericht über die Ver⸗ 
handlungen der Comiis s welches mit den Einleitungen in 
Betreff einer die Verbindung Ungarns mit Galizien ver- 
mittelnden, das Zempliner Comitat durchziehenden Eiſenbahn 
betraut wurde. Das Comité verſammelte fig am 21. v. M. 
in S. A. Ujhely, wo zuerſt ausge ſprochen wurde, daß, nachdem 
der Weiterbau der Peſt⸗Debreczin⸗Tokaf⸗Kaſchauer Eiſenbahn⸗ 
linie von Kaſchau nicht gegen (Sperjes und Dukla, ſondern im 
Hernad Thale gegen Oderberg und Weißkirchen und daher vor 
der Hand nicht nach Galizien, ſondern nach Schleſten 
jortgefegt werden foll, ſich hiedurch die erſte untrügliche Ausſicht 


‚Briefe aus Rom vom 4. d. berichten, daß Mar: 
quis v. Lc valette vor feiner Abreiſe eine Amneſtie für 
alle politiſchen Verhafteten verlangt habe. Es ſind 


Unterbandlungen wegen ei ö 5 
geknüpft. 8 egen eines päpſtlichen Anlehens an 


Sr fien. 

Brieflichen Mittheilungen aus Teheran vom 25, 
Auguſt entnimmt die „Don. Ztg.“, daß ſich auch nicht 
ein einziger Mann der perſiſchen Armee in dem Gebiet: 
von Herat befinde, und daß die perſiſche Regierung, 
welche ſchon durch die nach dem letzten engliſch-perſi⸗ 
ſchen Kriege feſtgeſetzte Neutralität an jedem activen 
Einſchreiten in Herat gehindert fei, in dem gegenwär⸗ 
ligen Augenblick ihrer geſammten Militärkräfte im In⸗ 
nern des Reiches dringend benöthige, um die Ueber⸗ 
griffe der Turkomanen zu rächen und ſich derſelben zu 
erwehren. Was die von mehreren euopäiſchen Zeitun⸗ 
gen gebrachte Notiz über einen Zuſammenſtoß perſiſcher 
und afghanifher Truppen betrifft, fo wird dieſelbe daz 
bin berichtigt, daß der vom Schah zum Statthalter in 
Herat ernannte Prinz Sultan Ahmed Chan eine ehe⸗ 
mals zum Gebiete von Herat gehörige, jetzt aber dem 
Afghanen⸗Staate einverleibte kleine Grenzfeſtung wie⸗ 
De bu gewinnen verſuchte und in das Beſitzthum Doſt 
Mohamed Chans einfiel, von dieſem aber ſchließlich zu⸗ 
rückgeſg lagen und bis unter die Mauern von Herat 
Derfolgt wurde. Da nun zu beforgen ſteht, daß die 
Afgbanen geſonnen find, dieſen ihre Rechte verletzenden 
Einfall durch weiteres Vordringen zu rächen und fid; 
auf Meſched zu werfen, um dieſes den Perſern zu ent⸗ 
reif en, fo ift der erſte Secretär der engliſchen Miſſion 
Herr Entwek am 12. Auguſt dahin in geheimer Sen⸗ 
dung abgegangen, um die Sachlage näher zu ſtudiren 
und die geeigneten Mittel anzuwenden, damit der frag⸗ 
liche Rückſchlag, welchen England eben ſo wenig als 

ußland wünſchen kann, vermieden werde. 


F 
Zur Tagesgeſchichte. 


Die „Wiener-Z.“ veröffentlicht im Amtsblatte eine Kund- 
machung, aus welcher hervorgeht, daß Se. Majeſtät die Errich⸗ 
tung einer k. k. Hof⸗Opernſchule genehmigt hat. In der 
Kundmachung ſchreibt die Direction des Hofoperntheatars den 
Concurs zur — von ſechs Lehrerſtellen aus, zwei für 
Clavierſpiel, eine für Mimik und eine für Declamation. 

Die Wiener k. k. Polizeidirection hat aus Anlaß des 

ſtandes, daß bei den öffentlichen Productionen vieler Volisſän⸗ 
- in neueſter Zeit der Unfug politiſcher Couplets und unmo⸗ 
joa Vorträge ſehr um ſich gegriffen hat, die Ueberwachung 
ea Productionen verſchärft. Die Bezirks⸗Polizeicommiſſariate 
Hu den beauftragt, die Volksſänger zu verſtändigen, daß ſie künf⸗ 

8 nicht nur alle neuen Lieder und Scenen, ſondern auch ein» 
zelne Strophen, welche fie zu älteren Productionen beifügen, vor 
der öffentlichen Aufführung dem Preßbureau der k. f. Polizeidi⸗ 

on vorzulegen haben. j a 

Vom 25. October d. J. an erſcheint hier alle Samstag 
ein Wochenblatt: „Defterreichiiche Turntr⸗, Schützen- und Sän⸗ 
Attacitung,” deſſen Tendenz es if, für die geſammten Turner, 

—.— und Sänger der öſterreichiſchen Monarchie ein ſpeziſiſch 
baterländiſches Centralſach⸗Organ zu ſchaffen, weiches die Snte- 
deſſen dieſer Vereine in ausgedehnteſtem Maße vertreten wird 
nebſt den fachlichen Artikeln, armen und Berichten aud 
gro in einem Artikel zeitgemäße Unterhaltungslectüre bringt. 

' antwortlicher Redacteur ii Moriz Bermann. . 
in Ein Müßiger in Wien hat ſich die Mühe genommen, di 
n Wien lebenden Beamten nach dem Schematismus abzuzählen 
— nach der Schreibart ihrer Namen in nationale Gruppen 
Ilachellen. Er gelangte zu folgendem Reſultate: von den 

in Wien ſeßhaften kaiserlichen, ſtändiſchen und ſtädtiſchen 
edt" haben 39,0 deutſche, 3750 ſlawiſche (vorzugsweiſe 
— Se), 600 ungariſche und 850 italieniſche Namen. Von 
Hälfı eſammtſumme verbleiben noch 2350, von welchen circa die 
úbri „ UnbeRimmbar iſt, welchem Sprachſtamme fie angehört, die 
find gen aber ausländiſchen, vorzüglich franzöſiſchen Urſprungs 


— Den über den Stand der Rinderpeſt in Ungarn 
neuerdings eingelangten amtlichen Mittheilungen zufolge ſind in 
81 Seuchenorten der Komitate Peſth, Heves, Borſod, Abauj, 
Gömör, Szabolcs, Veszprim, Wieſelburg, Oedenburg, Preßburg, 
Gifenburg, Komorn, Gran, Weißenburg und Raab, dann des 
Jazygter und Kumanier Diſtrictes bei einem Geſammtvlehſtande 
von 52.493 Hornviehſtücken bisher zuſammen 16.297 Stück er 
krankt, hievon find 5032 geheilt, 9676 gefallen, 40 erſchlagen 
worden und 949 in ärztlicher Behandlung verblieben; außerdem 
find zwei Stücke als fendjenverdadtig gekeult worden; mithin 
beläuft ſich der Geſammtviehverluſt auf 9716 Stücke. Erloſchen 
iſt die Seuche in Ober⸗ und Unter-Böfyer und der Pußta Ei 
des Perher Komitates, weiter in den Orten Kömlö, Kompolth 
und Szaszberek des Heveſer Komitates, wo überhaupt die Seuche 
an Intenſität bedeutend nachgelaſſen hat; endlich in Kereßtur 
des Beszprimer Komitates; in der Stadt Altenburg des Wieſel⸗ 
burger Komitates nimmt die Seuche gleichfalls ab; dagegen ſind 
Ausbrüche derſelben erfolgt in Szt. Kiraly des Gömörer, in 
Bögölld, Kürth, Theben, N. Abony, Stampfen, Wartberg und 
N. Fotemes des Preßburger, in Raba⸗Szigeth, Oſtzthely, Bares 
und Fejerto des Raader, endlich in Picske des Weißenburger 
Komitates. Die in Folge Uebertragung der Rinderpeſt unter den 
Schafen — Pußta Mantelef im Pefther Komitate aufgetretene 
Seuche iſt gänzlich erloſchen. j 

— Die Rind er. ift in Mähren in den Gemeinden 
Holig und Hodolein, Olmüger Bezirks, ausgebrochen. In dem 
erften Orte, wo die Seuche verheimlicht wurde, hat dieſelbe be: 
reits größere Ausbreitung erlangt, dagegen UE fie in Hodolein 
nur in einem Gehöſte zum Ausbruch gekommen. 


Wien, 10. Oct. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde nach lebhaften Debatten der 
Antrag des Aus ſchuſſes betreffend die Vertagung der 
Berathungen über das Vergleichsverfahren in Concurs⸗ 
ſachen bis zur nächſten Sitzung, in welcher die Regie⸗ 
rung eine Novelle zu dem Vergleichs verfahren vorlegen 
ſoll, angenommen. Nächſte Sitzung am 18. d. 

Paris, 9. October. (Abends.) „La France“ ſchreibt: 
Garibaldi antwortete, als er von der Amneſtie vernahm: 
Man könne nur Schuldige amneſtiren; er verweigere 
dieſe Gunſt und werde die ganze Wahrheit be 


2. d, fand derſelbe vor dem k. k. Fanden geheilt Am 1. und kannt geben. 


undesgecichte i i 1 ’ lagen. Das Seeunge Preiſe der polniſchen Producte in Wien $ RR ; ; 
. r . A | Enri, 9. Decoder. „Dikcufine” fat, die Reife 
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18 a N ladielaus Urbansti, Sigmund Rylski, Joſef 
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Amtsblatt. 


N. 15241. Edict. 


6. W. aber, ſeit dem 13. Februar 1860 bis 


nen Executionskoſten pr. 8 fl. 26 kr., 


kob Schanzer eingetragenen in Krakau liegenden Rea⸗ 
finde Nr. 112 Gde. VI alt (Mr. 270 Sith. VIII. neu) 
in drei Terminen am 6. November, am 11. De⸗ 
cember 1862 und am 15. Januar 1863 bet die⸗ 
ſem k. k. Landesgerichte jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags unter den Bedingungen welche ihrem ganzen Inhalte 
nach ſo wie auch der Schätzungs act jener Realität in den 
betreffenden Acten in der hiergerichtlichen Regiſtratur eins 
geſehen, und abſchriftlich erhoben werden können, gegen 
die abgehalten werden wird, daß dieſe Realität bei den 
erſten zwei Feilbietungsterminen nicht unter ihrem Schäz: 
zungswerthe, bei dem dritten Feilbietungster mine auch 
unter ihrem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe dient der Schätzungswerth jener 
Realität pr. 15511 fl. 4 kr. ö. W. 

Das zu erlegende Vadium beſteht aber im Betrage 
pr. 1552 fl. ö. W. 

Für die Gläubiger denen dieſe Ausſchreibung der Feil⸗ 
bietung gar nicht oder nicht vor dem erſten Licitations⸗ 
Termine zugeſtellt werden könnte, dann welche erſt nach 
dem 8. April 1862 zur Hypothek jener Realität gelan: 
gen würden iſt Advokat Hr. Dr. Szlachtowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Zucker zum 
Curator beſtellt. 

Krakau, am 15. September 1862. 


N. 15241. Eddy kt. 


C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem ogla- 
sza, ze na skutek prosby c. k. Prokuratoryi skar- 
bowéj w celu zaspokojenia nalezacéj sie c. k. skar 
bowi resztujacéj nalezytosci steplowéj 280 zla, 75 
cent. pochodzgcéj 2 wiekszéj nalezytosci wedlug 
1 wezwania zaplaty c. k. urzedu po- 

orowego w Krakowie z dnia 26 lipca 1858 do 
Nr. 1934 w sumie 330 zla. 75 cent. Jakóbowi 
Schancerowi nalozonéj, tudziez procentéw po 5 od 
sta, od owéj caléj nalezytosci 330 zla, 75 cent. za 
czas od 8 pazdziernika 1858 az do 13 lutego 1860 
zas od resztujacéj nalezytosci 280 zla. 75 c. za 
czas od 13 lutego 1860 az do rzeczywistéj uplaty 
biezgcym — jako i kosztów egzekucyjnych w kwo- 
tach 8 zla. 26 c, 25 zla. 36 c. i 10 zta. 28 cent. 
e. k. prokuratoryi skarbowéj przyznanych, odbe- 
dzie sie dnia 6 listopadaillgrudnia 1862 
tudziez 15 stycznia 1863 kazdg razg O godai- 
nie 10téj zrana w gmachu e. k. sadu krajowego 

ubliczna licytacya realnosci pod Nr, 112 w Gm. 
VI. daw. (Nr. 276 dz. VIII. now.) w Krako wie 


. lezacéj do dluznika Jakóba Schanzera wedle tu- 


tejszo-sadowéj ksiegi hypotecznéj glównéj Gm. VI. 
vol. nov. 6 pag. 84 n. 6 här. nalezacéj, w celu 
przymusowéj sprzedazy, pod warunkami, które 
w caléj ich tresci jako i akt oszacowania W do- 
tyezacych aktach w registraturze tutejszo-sadowéj 
Przejrzane i odpisane byé mogg i wedlug ktörych 
owa realnosé na pierwszych dwöch terminach nie 
ponizéj szacunku swego, zas na trzecim terminie 
takze i ponizéj szacunku sprzedang bedzie. 

Za cene wywolania sluzy szacunek owéj real- 
nosci w sumie 15511 zla. 4 c. : 

adyum do rak sadowéj komisyi licytacyjnéj 
zlozyé sig majgce wynosi 1552 zla. 

Dla wierzyeieli którymby rozpisanie owéj licy 
tacyi albo catkiem nie, albo przed pierwszym ter- 
minem licytacyi nie zostalo doreczone, tudziez dla 
wierzycieli, ktörzyby dopiero po 8 kwietnia 1862 
do hipoteki onéj realnosci przyszli, ustanowiony 
zostal kurator w Osobie adwokata » Dra Szlach. 

Ww 


towskiego, zastepes tegoz zag adwokat pan Dr 
Zucker. ; 

Kraköw, dnia 15 wrzesnia 1862, 
ei KX — 
N. 45773. Kundmachung. (4209. 3) 


Zur Berleihung det erledigten Geldſubvention jährli⸗ 
cher zweihundert (2001 Gulden hie aus dem oftga: 
liziſchen Landesfonde für Civilſchüler am Wiener Thier⸗ 


arzenei⸗Inſtitute während der Studiendauer vom 1. Octo⸗ 


ber 1862 angefangen wird hiemit der Concurs ausge⸗ 


ſchrieben. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docu⸗ 


menten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen 
Studiencurs am Wiener Thierarzenei⸗Inſtitute, mit dem 
Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann 5 dem 
eigenhändig ausgefertigten Reverſe zu SS aß fie 
nach Erlangung des Diploms eines Thierarztes am ge. 
dachten Inſtitute als ſolche durch acht Jahre im puso 
ger Verwaltungsgebiete jedoch mit Ausſchluß der pd 
Lemberg fid) verwenden wollen, ausgenommen den G55 
einer öffentlichen Anſtellung in den anderen Kreiſen Ga⸗ 
liziens oder in einem anderen Kronlande. 

Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben, 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


falls 


r 


4214. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Procuratur 
zur Befriedigung des, dem h. Aerar im Grunde der 
Zahlungs aufforderung des k. k. Steueramtes in Krakau 
vom 26. Juli 1858 3. 1934 von Jakob Schanzer 
aus der größeren Uebertragungsgebühr pr. 330 fl. 75 
kr. ö. W. noch ſchuldigen Reſtbetrages pr. 280 fl. 75 
kr. ö. W. und der von dem vollen Gebührenbetrage 330 
fl. 75 kr. 6. W. feit den 8. October 1858 bis 13. Fe⸗ 
bruar 1860 von jenem Reſtbetrage pr. 280 fl. * A 
zur wirk⸗ 
lichen Zahlung dieſes Reſtbetrages zu berechnenden 5% 
Zinſen dann der, der k. k. Finanzprocuratur zugeſproche⸗ 
25 fl. 36 kr. und 
10 fl. 28 kr. ö. W. die executive Feilbietung der im 
hiergerichtlichen Hypothekenhauptbuche Gemeinde VI. vol. 
nov. 6 p. 84 n. 6 här. auf den Namen des Hrn. Ja: 


Schülern, welche andern Kronländern angehören, verliehen 
werden, wenn fie der Landes ſprache mächtig find, oder 
ſich verpflichten während des Sudventionsgenuſſes die 
legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu machen. 
„Zur Reiſe von Wien nach Galigien wird dem betreffenden 
Zöglinge nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 
60 fl. ö. W. aus dem Landes fonde angewieſen werden. 
Die diesfälligen Competenzgeſuche ſind, verſehen mit 
den erwähnten Belegen bis Ende November 1862 
bei der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 1. September 1862. 


N. 45773. Obwieszezenie. 


Dla nadania oprdzniondj pienietnéj subwencyi 
rocznych dwiescie (200) zlotych wal. a. z wscho. 
dnio - galicyjskiego funduszu krajowego cywil- 
nym uczniom przy Wiedenskim instytucie we- 
terynarskim podezas trwania studyÓów zaczawszy 
od dnia 1 pazdziernika 1862 rozpisuje sig niniej- 
szem konkurs, 

Starajacy sig zaopatrzyé maja swe podania 
w dokumenta co do . przyjecia na we- 
terynarski kurs studyów przy Wiedenskim insty- 
tucie weterynarskim, dalej w swiadectwa co do 
szczepionéj ospy i uböstwa niemniéj W wystawiony 
wlasnorgcznie rewers, ze po otrzymaniu dyplomu 
lekarza weterynaryi przy powyzszym instytucie, 
ezynnym bedzie w tym charakterze przez osm lat 
w Lwowskim okregu administracyjuym jednak 
2 wylgezeniem miasta Lwowa i z wyjatkiem jeze- 
liby otrzymal publiczng posade w innych obwodach 
Galicyi albo innym kraju koronnym. 

Przy tem dzieci krajowców mieé bedg pierw- 
szeústwo, jezeliby zas tacy nie ubiegali sig, sub- 
wencya ta moze byé nadana takze uczu om na- 
lezzeym do innych koronnych krajów jezeli wla- 
dajg jezykiem krajowym, albo obowigzuja eig, 
przywlaszczy6 sobie podezas uzywania subwencyi 
legalnie udowodniong wiadomosé jezyka. 

Na podréz 2 Wiednia do Galieyi wyznaczy 
sig odnosnemu uczniowi po otrzymaniu dyplomu 
kwote 60 zla, z funduszu krajowego. 

Odnosne podania, zaopatrzone w powys przy- 
toczone dokumenta maja byé podane do konca 
listopada 1862 do ces. kr. Namiestnictwa we 
Lwowie. 


Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 1 wrzesnia 1862, 


3. 1009. civ. Ediet. (4186. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Jordanów wird 
bekannt gegeben, es ſei am 26. Februar 1826 zu Za- 
ryte Johann Pedzimaz ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort ſeiner Söhne 
und geſetzlichen Erben Martin, Laurenz, und Sebaſtian 
Pedzimeze nicht bekannt iſt, fo werden dieſelben auf: 
gefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetz⸗ 
ten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für die Abwe⸗ 
ſenden aufgeſtellten Curator Anton Smietana abgehalten 
werden würde. 


Jordanów, am 24. März 1859. 


N. 1008. Kundmachung. (4206. 2-3) 


Mit Bezug auf den §. 29 der Branntwein⸗Steuer 
Wollzugs⸗Vorſchrift vom 17. Juli 1862 wird vom ge 
fertigen k. k. Finanz⸗Landes⸗Olrections⸗Oeconomate zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei demſelben gegen 
bare Einſendung der bezüglichen Koſten Spiritus: Mag: 
apparate zum Kaufe vorhanden find. Die Koſten betra⸗ 
gen für ein Stumpe'ſches fo wie für ein Jacquier'ſches 
Apparat 107 fl., für ein Rittinger'ſches 80 fl. ö. W. 
Außerdem iſt noch eine Entſchädigung für die Transports⸗ 
koſten zu leiſten. Bei dem Oeconomate ſind gegenwärtig 
12 Rittinger'ſche; bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directio⸗ 
nen Wadowice, Neu- Sandee, Tarnéw und Rzeszów, 
ſo wie im Krakauer Finanz⸗Bezirke befinden ſich bei jeder 
ein Stumpe'ſches, ein Jacquier'ſches und ein Rittin- 
ger'ſches; endlich bei der k. ti Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
in Bochnia ein Stumpe ſches und ein Rittinger'ſches 
Apparat und zwar bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directio⸗ 
nen erſt nach beendeten Unterrichte der Gefällsorgane zum 
Verſchleiße vorräthig. Beſtellungen auf dieſe Maßappa⸗ 
rate werden bei Oeconomate nur bis 10. October 
1862 angenommen; fpater Einlangende werden nicht mehr 
berückſichtiget. Sollte ein Veſteller es wünſchen, daß ihm, 
falls ein Apparat der beſtellten Art nicht mehr vorräthig 
fein follte, gegen nachträgliche Einforderung der etwaigen 
Mehrkoſten ein Apparat der vorräthigen Art zugeſen det 
wird, ſo unterliegt dieß hieramts keinem Anſtande. 

Den kleineren Branntweinbrennereien wird in Anbe⸗ 
tracht des geringeren Preiſes das Rittinger'ſche Apparat 
anempfohlen. 

Vom k. k. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Oeconomate. 

Krakau, am 6. October 1862. 


25 Metcbrologiſche Beobachtungen. . 
ng pet 
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folche ſich nicht bewerben, kann dieſe Subvention auch] N. 1401, pr. Lizitations⸗Ankündigung. (492. 1-5) L. 17985. 


zum Doppeln der Schnürſchuhe ſammt Anfertigung der 


Nord » DR fowad | 


Edykt. 4215.) 


C. k. Sad krajowy pp. Marcinowi i Maryannie 
Rottermundom intabulowanym wlascicielom dôbt 
Bedziszyna czesci Rottermund, o których ¿yciu ! 
miejscu pobytu niewiadomo, tudziez ich prawo- 
nabywcom takze niewiadomym z powodu wymie- 
rzonego dla téj czgsci Bedziszyny kapitalu indem‘ 
nizacyjnego w ilosci 373 zlr. 15 kr. mk. i rent w ilode! 
91 zir. 561, kr. mk. ustanawia kuratorem adwo- 
kata p. Dra Szlachtowskiego 2 substytucyg adwo- 
kata p. Dra Balko i o tem owych zawiadamia. 

Kraków, dnia 23 wrzesnia 1862. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird 
bekannt gemacht, daß zur Stcherſtellung 1) von 262% 
n. 6. Klafter harten Buchenſcheiterholzes für das k. k. 
Kreisgericht, ſt.⸗deleg. Bezirksgericht, die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und das k. g. Gefangenhaus in Tarnów auf das 
Verwaltunasjahr 1862; 2) von 24717/,, W. Ellen Zwil⸗ 
lich, 1643 ¾ W. Ellen Leinwand, 212 ½ W. Ellen Stroh: 
ſacksleinwand, 4 Eiſenriemen mit eben fo viel Paar Fuß⸗ 
faſchinen, 91 Paar Schnürſchuhen und 91 Paar Sohlen 


für die Gefangenen präliminirten Montursſorten; 3) von 
164 W. Pfd. Stearinkerzen, 192½ W. Pfd. unſchlitt⸗ 
kerzen, 2 W. Pfd. Wachskerzen, 622 W. Pfd. Lampenöl, 
5110 Stück Lampendochten, 12 W. Ellen baumwollenen 
Lampendochten, 74 W. Pfd. Schweinfette mit Knochen⸗ 
mark und Kinnruß und 249 W. Pfd. ordinären Seife; 
4) von 1 Rieß Großkanzlei-Maſchinenpapier, 100 Rieß 


Wiener - Börse - Bericht | 
vom 9. October, 
Deffentlihde Schuld. 
A. Des Staates. 


, 4 : Geld Madre 
Kleinkanzlei⸗Maſchinenpapler, 130 Rieß Kleinconzepts⸗ In nen, W. zu Bun für 100 11. a 60 * 
Maſchinenpapier, 13 Rieß Großconzepts⸗ Büttenpapier, Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 83,60 83 60 
1 Rieß Median⸗Maſchinenpapier, 4 Rieß Großpadpapier, | Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —.— —- 
36 W. Pfd. Spagat, 145 Bund Federkiele, 46 W̃ Pfd. 4 qu n ah AAA En 7170 
Sigellack, 6 Schachtel Zündhölzchen, 90 Ellen Padlein: RE we oy She, BASS. 5 700 f. Bie — 
wand, 600 WM Ellen Rebſchnüre, 70 Schock Oblatten, „ 1854 für 100 fl 90.— 90. 
120 Halben Tinte, 20 Loth ſchwarz⸗gelber Schnüre, 6 „1860 für 100 f. 92.30 9240 
Dutzend Bleiſtiften und Dutzend Rothſtiften; 5) von 122 | Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. salam 17.75 18 — 
W. Str. Kornlagerſtrohes; 6) der Schneiderarbeiten für = B Der mern 
das k. g. Gefangenhaus, endlich 7) verſchiedener Requi⸗ „on Riede. ee mg 9 by me Se 85.50 80 — 
ſiten und Hauserforderniſſe für das k. g. Gefangenhaus oon Mähren zu 5% für 10 w. 80 — 59.50 
auf das Verw.⸗Jahr 1863 und für jede dieſer Unter- von Schleſten i" 5% für 100 . 8825 8875 
nehmungen abgeſondert am 20. October 1862 und von Steiermark zu 5% (ür 400 W666. 84.50 8550 
den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine Licita⸗ ans > ri een ih zu 5% für 100 fl. — 88.70 
tion in dem Kreisgerichtsgebäude, abgehalten werden wird.] von Ungarn zu 57% für 100 fl. 71.76 72.50 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1)| on Sem Banat lo für TOO Geo ans ONO Ma TE 
250 fl. zu 2) 77 fl., zu 3) 58 fl, zu 4) 79 fl., zu] don Sroat.u. Sl. zu 5% u 100 6... . % 79 
% im Baren| soo Sestao. ty, Dulowina au Bi für 506 i 6990 70.0 
oder in geſetzlich geftatteten, cursmäßig, jedoch nicht über _ Merten (pr. St.) > 
den Nominalwerth zu berechnenden 5% oder 4% öffent: lo perito tN a all 798.— 799.-- 
lichen Obligationen. 100 fl oe W. weren 

Zu dieſer Licitation, werden Unternehmungsluſtige] nieder.-önter. Gdcomple- Geftliſch zu 500 C. 8. al — a 
mit dem eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hiergerichts der Nalſ.⸗Fer.⸗Nord b. zu 1000 fl. 6. . 1940 1042 
einſehen und das ſchriftliche, den Bedingniſſen cr der e zu 200 fl. CM. sani sel 
chende und vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor un ber alt 8H E 3 AR 8. 

A NT: 1 "alles h eih⸗ 200 fl. CM. . . 153.— 15350 
während der Licitations-Commiſſion übergeben werdender Gibsnorde Send. zu 206 fl. EM.. 126.50 127 — 
können. der 0 iu 200 fl. EM. mit 149 fl. (70%) Einz. 147. — 147- 

Tarnów, am 6. October 1862. der ſuͤdl. Grautss,lonmb.-ven. und Gentr.sital. Gi» 

wre imbahn zu 206 fl. DR. Währ. ober 500 Fr. 
o ERP Sasse tena 
ix er galiz. Karl kubwigs⸗Bahn zu . GR. 50 - 

N. 209. Conecurs. (4204. 1-3) ber Sack. Denaudumpfſchiffahrie-Ceſeſchaft zu 
j PRE GE VUE TOG ay uA - 

Behufs des, an der hierortigen mediziniſch⸗chirurgi-] ,, . — dend in Trieſt zu 00 fl. CM.. 2 — 220 — 
ſchen Lehranſtalt auf die Dauer von zwei Jahren zu be- ber Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 400 — 402. 
ſetzenden mediz.⸗kliniſchen Aſſiſtenten-Poſtens, wobei das] der Wiener Dampimühl - Aktien ⸗Geſelſchaft zu 
jährliche Adjutum von 315 fl. ö. W. nebſt dem Genuſſe 300 fl. ¿ere Wäbr. Pe at 385.— 390.- 
einer beheizten Naturalwohnung in dem allgemeinen Kranz ie 3 A 104. 10450 
kenhauſe verbunden iſt, wird hiemit der Concurs bis] Rationalbank 10 fahrig zu 8% für 100 . 990 50 100. 
Ende October 1862 mit dem Beiſatze eröffnet, daß auf EM. verlosbar zu 5% Ir 100 A 84.75 88 — 
die Bewerber ihre Geſuche belegt mit der Nachweiſung Lr . us ee ng 5 * a 

„auf öſterr. ; . . 
des erlangten mediziniſchen Doctorsgrades, ihrer bishe⸗ aim ore. nftalt oft. W. zu 4% für 100 fl. — nt 


rigen dieſtlichen oder fonftigen practiſchen Verwendung 
und der Sittlichkeit, dann verſehen mit der glaubwürdi⸗ 
gen Beſtätigung, daß ſie der polniſchen oder einer dieſer 
nahe verwandten anderen flaviſchen Sprache vollkommen 
kundig ſind, innerhalb der obbezeichneten Concursfriſt und 


Lo ie 

cer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung.. 130. 130 90 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. — 904.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 


” ” ” ” o ... 52 

zwar wenn ſie ſchon in einem öffentlichen Dienfte ftehen, | Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. öſt. W. 36.50 37.— 
mittelft ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei diefem | Esterhazy zu pr Eo » 9450 a 
Studien-Directorate einzubringen haben, Balk A re ae = ER = — 
Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien⸗Directorate.] Clary iu 40 | . Gok ee 

Lemberg, am 28. September 1862. St. Sens zu — n AU a . 3550 20 75 

Windiſchgrätz zu „ ee ty TE 2225 22 7 

L. 209. Konkurs. Er ca ee 2150 22 

Dla obsadzenia przy tutejszym medyczno-chi- Reglevid) a 10 Pp E 15.— 15 
rurgicznym zakladzie naukowym na czas dwóch Banfs(Pla-)Sconto | 
lat posady asystenta medyczno-klinicznego z rocz-| Augsburg, für 100 fl. ſürdeutſcher Bähr. 3.4 103.— 108. 
nem adjutum w kwocie 315 21. wal. austr. wraz grant. a. M., für 100 i. ſüdd. Wahr. 3% .. 103.- 103 99 
z mieszkaniem i opalem w powszechnym szpitalu |?) urg, für 100 DM. Bi BK... ee ee 1.014 

AAA London, für 10 Pfd. Sterl, 2 122 — 12210 
rozpisuje si¢ niniejszym konkurs do konica pa-] Paris, für 100 Franks 3 2.2... . 48,40 48 
dziernika 1862 z tym dodatkiem, Ze ubiega- Cours der Geldforten. 
jacy sie o te posade swoje prosby zaopatrzone Durchſchnitts⸗Cours Kepler ours 
w dowody osiggnionego stopnia doktora medycyny fl. kr 1 * * u 
ich dotychczasowéj sluzbowéj, albo inne) praktycz-| Ruiferiige Münz- Dukaten. 587 585 583 585 
ne) aplikacyi 1 moralnoscı niemnie) zaopatrzone vollw. Dukaten. 5 87 585 5 83 585 

ej aplikacyi i Inosci éj zaop Dut 5 

w wiarygodne pogwiadezenie, ze wladajg doklad-|Rtont. » 2 - + 2 3 0 
nie polskim albo jakim innym slowianskim jezy- — — er a 5 ng — 13 05 10 = 
kiem, przedlozyé maja W ciggu powyZ orzeczo-] Süber . . 12 25 — — 191 75 122 95 


nego terminu konkursowego, a to jezeli juz znaj- 
duja sig w jakiéj publicznej sluzbie, za posredni- 
ctwem swej przelozonéj wladzy — podpisanemu 
Dyrektoratowi szkolnemu. 

Z c. k. medyczno-chirurgicznego Dyrektoratu 


DE ——— — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
oom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
— 


_  szkolnego. bgang: 
Lwów, dnia 28 wrzesnia 1862. von Krakau nach Wien? e, 34: 30 Min. Rahm 
N. 17987 TE zus me ce a * pers e 
P 2 3 üb d rg o Vormittags; 
E d y kt. (4216. 3) nach und bie S f dle wa 3 uhr 30 Min. Rache.; — 


C. k. Sad krajowy p. Juliannie Dunikowskiéj, 
wlaseicielce ezesci dóbr Stare Rybie w dawnym 
obwodzie Bochenskim ad Szyk II. scheda w ob- 
wodzie Sandeckim, o któréj zyciu i miejscu po- 


mot Uhr 15 Min. Krün; — Lem“ 
nach Brae 30 + Abends, LO tbe sl Min, Bors 
— nach Bi 11 uhr Bormitta ss, 


von Wien nod ende n 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 


2 5 ops Minuten 
Ay niewiadomo, tudziez jéj prawonabywcom | yoy gitratt 4 Metta 11 up “epg dl 
takZe niewiad ierzo } Szezakowa r Früh, 111 
iewiadomym 2 powodu wymierzonego dla von es Min. otmittage, 2 uhr 15 Minuten Nachmittage. 


te) czesci dóbr Stare Rybie kapitalu indemniza- 

cyjnego w ilosci 811 zlr. 45 kr. mk. i rent w ilo- 

sei 213 zlr. Y, kr mk, ustanawia kuratorem ad- 

wokata p. Dra Szlachtowskiego z substytucya ad- v 

wokata p. Dra Balko i o tem owych zawiadamia. 
Kraków, dnia 23 wrzesnia 1862, 


n Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Minuten Abends un 
5 Uhr 10 Al Morgens. ; 
Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 ran Minuten Früh, 7 uhr af 
linuten Abends; — von Breslau und Bar) ho" 
9 Ube 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; Y 


von 


54 M 
nee sai — wa e e 6 Whe 20 din, Abende 
in Przem von Krakau r in, Nachmitt. 
| +40 +13 | in e von Krrtau 8 Uhr 32 Minuten Früh, 8 uf! 
40 Minuten Abende. * 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 
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